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Amlliche Beklaimtumchungell.

VerordllW.
Nachdem das Aorhaudensem der Reblaus aus

den. in der Gemeinde Geisenheim belegenen Grund¬
stücken des
1. Konrad Kastenholz in Geisenheim . Kartenblatt

12 . Parzelle 281/107.
2.  Peter Spring , daselbst, Kartenblatt 12, Par¬

zelle 280/107
(Herd Nr . 482/11)

durch die berufenen Sachverständigen festgestellt
worden ist und die benachbarten Grundstücke
8. der Witwe Josef Werihmmm , daselbst , Karten-

hlatt 12 , Parzelle 104 und 105 zuni Teil,
i-  des Georg Sohns , daselbst, Kartenblatt 12,

Parzelle 106 zum Teil,
5. des Peter Schamari in Johannisberg . Zarter,

blatt 12 , Parzelle 109 zum Teil,
in den Sicherheitsgürtel des genannten Herdes
mit einbezogen worden sind , verordne ich auf
Grund des Gesetzes vonr 27 . Februar 1878 (G S
5 . 129 ) bezw . 23 . März 1885 (G . S . S . 97 ) und
vom 6 . Juli 1904 (R . G . Bl . S - 261 ) zugleich
in Ergänzung der von der Polizeiverwaltung in
Geisenheim am 22.  und 29 . September 1917 zur
Verhütung einer Verschleppung der Reblaus g>
stoffenen vorläufigen Anordnungen , nach ein-
geholtem Gutachten der Sachverständigen da -« Fol¬
gende :

1. Es ist verboten , von den m oeit vorbc-
ieichneten Grundstücken polizeilich abgesperrten
bezw. durch Draht eingezännten und mit Schil¬
dern, welche folgende Aufschrift tragen:

„Polizeilich gesperrt!
Geisenheim , den 22 . September 191.7.

Die Polizeiverwaltung:
I . ,B . : Kremer . Beigeordneter ."

»ähcr bezeichneten Teilen Neben , Rebteile und
Erzeugnisse des Weinstocks , ferner andere Pflan¬
zen oder Pflanzenteile , gleichviel ob bewurzelt
«der unbewuizelt . Rebpfähle , Rebbänder und
Weinbaugerätschaften , sowie Erde . Kompost , Dün¬
ger oder einzelne Bodenbestandteile zu ent¬
fernen.
. 2 . Die unter Nr . 1 bezeichneten Teile der Grund¬
stücke dürfen ohne besondere polizeiliche lErlaub-
"is nicht betreten werden und werden polizeilich
beaufsichtigt.

3- Die Enrfernung von oberirdischen Früchten
»amentlich Weintrauben aus den polizeilich ab-
gesperrten Teilen der Grundstücke kann mit Polizei-
licher Erlaubnis und unter genauer Beobachtung
der von der Polizeibehörde anzuordnenden Bor-
llchtsmaßregeln gestattet werden.

4. In den vvrbezeichneten Grundstücken sind
außer den verseuchten Weinstöcken die daneben und
»"zwischen stehenden Neben , sowie alle Holzteile
w'veit durch dieselben eine Weiterverbreitung der
Maus zu befürchten ist , ferner Bäume,
«traucher und andere Pflanzen , soweit sic sich

gründlichen Entseuchung des Bodens htnder-
M erweisen , nach Maßgabe der von mir dieser-
«elb erlassenen Ausführungsbestimmungen zu ver¬
achten und der Boden zu entseuchen,

o. Aus den n « h Vorstehendem der Entseuchung'
‘ unterwerfenden Bodmflächen ist bis aus wer-

Lres iede Kultur untersagt . Der Erlast weiterer
Ordnungen wird nach Beendigung der Nach-
"« u im nächsten Jahre ersolgen.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord-
Mgen und Verbote werden gemäß Z 10 des
Petzes vom 6. Juli 1904 mit Gefängnis bis
L ernem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000
" oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Gegen diese Verfügung steht den Beteiligten
ou  bet nur einzulegende Beschwerde an den Herrn
Minister für Landwirtschaft , Domänen und For¬
sten offen und zwar soweit sie gegen die unter
Nr . 4 getroffene Anordnung gerichtet ist . inner¬
halb einer Frist von 10 Tagen.

Sp der vorhandenen dringenden Gefahr einer
Werterverbreitung der Reblaus werden jedoch vor¬
stehende Anordnungen auf Grund des § 4 Absatz
2 des Gesetzes vom 23 . Mär » 1885 sofort für
vorläufig vollstreckbar erklärt.

Cassel, den 19 . November 1917.

Der Oberpräsident der Prvv . Hessen -« a,Hr»
Zn Vertretung:

D y e s.

Vermischte Nachrichten.

Betrifft: Verkehr mit Wild.
. . Zur Auslegung der Ausführungsianweifung vom
10 September 1917 teilt uns die Königlich Preu
tzrsche Hauprwildstelle folgeudrs mit:

Zitier 3 der Ausführuugsanwejsung vom 10
September 1917 gibt den Jagdberechtigten das
Recht , « ns dem für den örtlichen Bedarf be¬
stimmten Teil der Jagd strecke Wild unmittelbar
an Verbraucher innerhalb des Kretskommunalver-
banües des Jagdortes ' abzugeben . Diese Bestim¬
mung , ist nicht so aufzufapen . daß der Zagd
berechtigte dieses sogen , zweite Drittel der Treib-

! Mgdstrecken behufs alftnählichen , Verkaufs beliebig
^ lange zurückhalten dürfe , vielmehr kann er solches
: Wi/d nur unmittelbar von der Strecke weg ver-jäußern Soweit dies nicht geschieht, hat er aber
! das zweite Drittel der Jagdstrecke mit dem drit-
! ten zusammen an die Abnahmestefte abzulicsern,
> die nach Ziffer 8 a . a . O . spätestens am Tage

K dkt ^ agd über das Wild Verfügung zu treffen
Auch bei der .Berechn,mg . der einzelnen Teile

°er Jagdstrecke smt > Zweifel entstanden . Zunächst
macht es keinen Unterschied , ob Jagdberechtigter
nur eine Einzelperson oder eine Mehrheit von
^agdpachtern lJagdgescllschaft ) ist . Der Jäger-
anteil Ft stets nur einmal M berechnen . In
einem Einzclsall hatte ferner ein Jagdberechtigter
U'l Widerspruch mit Ziffer 5 der Äusführungs-
anweisung bei einer Gesamtstrecke von 19 Hasen
und lü  Kaninchen für sich als Mindeststrecke 10
-vafti ! ẑuruckbehalten , während er nur ö Hasen
und -r Kalnmchen für sich hätte beanspruchen dürfen.

Bei gemischten Strecken von Schalen - ,no
Niederwild (Ziffer 5 Satz 2 ) ist der Jägerante .l
von schalen - und Niederwild je besonders zu
berechnen . Der Jagdberechtigte darf von der
r rie(T t ? * fln 0e uur ein Stück Schalenwild für
ftch bchalten , als dje Gesamtstrecke nicht so viel
-scholenwild anfweist , daß bei reiner Drittclung ein
volles zweites Stück aus ' ibn entsalwi,volles zweites Stück auf ' ihn entfallen würde,

, mstyln erst bei einer Gesamtstrecke von 6
Stuck Schalenwild der Fall sein würde . Die
Höchstgrenze von 3 Stück Schalenwild für den
^ageranteil (Ziffer 3 ) darf auch bei gemischten
-streckm nicht überschritten werden . Sie steht dem
^vager zu, wenn 9 oder mehr Stück Schalenwild

gemischten Strecke liegen . In derselben
Weise verbleiben von denr Niederwild dem Jaqd-
berechtigten solange nur 5 Stück , als die Ge-
w.mlstrecke an Niederwild nicht 18 Stück erreicht.

Mehrtägige Jagden ein und desselben Jagd-
berechtigten gelten in allen Fällen hinsichtlich der
Abgabepsucht und Streckenverteilung als mehrere
selbständige Jagden , ebenso Treibjagden zweier
verschiedener Jagdberechtigten , die sich lcdgjlich zu-
sammengetan haben , um ihre beiderseitigen Jagd¬
gebiete an einem Tage nacheinander von den-
felben ŝchützen und Treibern besagen zu lassen.

Rüdesheim , den 4. Dezember 19t7.
Der Krelsausschuh des stihein,aukreises.

K .Ä . Rüdesheim . 3. Dez . Das Schöffengericht
Limburg  verurteilte die vom Kreisausschuß be¬
stellte Butteraufkäuferin Frau Reibling aus
Kirberg  wegen Untreue , Höchstpreisüberschrei¬
tung und Kriegswucher zu drei Monaten Ge-
sängms und 2000 Mark Geldstrafe - -Der Staats¬
anwalt hatte sechs Monate Gefängnis und 5000
Mark Geldstrafe beantragt . Frail Reibling lieferte
die aufgekaufte Butter und Eier nur zumteil an
die Kreis - Sammelstelle ab , fertigte auch , den Ber-
äufern nicht die vorgeschriebene Bescheinigung aus

und verkaufte einen erheblichen Teil Butter und
Gier zu hohen Preisen.

. . Rütdeshelm . 10. Dez . Wie aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich, muß im Interesse des glatten Eisen-
l'adnverkehrs für militärische Zwecke und ganz be
«oiiders für die Beförderung der Lebenswitlel auf
die -n Friedenszeiten üblichen WeihnachtÄeisen ver-
zrchtet werden . Sonderzügc werden nicht gefah¬
ren und ist daher mit Zurückbleiben beim Reise-
antntt oder unterwegs , ebenso mit Unbequemlich-
rerten , Uebersüllen der Abteile , usw . M rechnen . Da
me Wagen auch njcht geheizt sind , würden die
Weihnachtsauckslüge und - Besuche am bestm unter-
liteiben bezw. auf später verschoben werden.

0 Rüdesheim , 10 . Dez . Die letzte Sitzung
des Kreischusschusses hat dem Kresse eine vollstän¬
dige Neuregelung des Verbrauches von Brot und
Mehl gebracht . Es ist beschlossen worden , ab i.
3tatuar M8 für den Bezug von Brot und Mehl
da-.- Cysteni der festen Kundschaft einzuführen . Dje
hierauf bezügliche Anordnung ist bereits veröffent¬
licht worden . Hiernach muß der Verbraucher zum
ersten Male bis zum 15 . Dezember ds . Jrs . und
späterhin , wenn und so oft er versorgungsberech¬
tigt wird , den Bäcker angeben , von dem « er Brot
und Mehl beziehen will . Zu diesem Zwecke ' erhält
ieder Versorgungsberechtigte vom Bürgermetster-
amie bezw, von der von ihm bestimmten Stelle
zwei m Felde gereifte Karten , eine „ Bäckerkarte"
und eine „ Verhraucherkarte " , in die der Ver
brauchet dm Ramm des von ihm gewählten
Bäckers emträgt . Tie „ BäckerkaNe " gibt er bei
wmem Bäcker ab . „ Die „ Verbraucherkarte " bleibt
in seinem Verwahr . Ein Wechsel des Bäckers ist
während der Gültigkeit per Karte ausgeschlossen,
dur rulageberechligte Personm werden Zulage¬
karten nebm den Stammkarten ausgegeben , auf
welche die für die Stammkarte geltendm Be-
ftlmmungen sinngemäße Anwendung finden . Auch
können gegen Entwertung der betreffenden Wochen-
lelder Reisebrotmarken mtnommen werden . Ver¬
zieht eine Person aus der Gemeinde , in der sie
bisher versorgungSberechligt war , so must sie ihre
Berbraucherkarte auf dem Bürgermeisteramte ab-
geben, ehe sie eine Bescheinigung über die erfolgte
Abnielüung aus der Lebensmittelversorgung erhält.
Das Verfahre, , ist , wie rnan sieht , sehr einfach und
leicht verständlich . Es weicht insofern von den
früheren Regeln ab , als sich die Wochenmenge
mcht wie es bisher bei den in Abschnftte zerlegten
Brorlarten der Fall war , in kleineren Mengen
holen läßt , was ja auch bisher wohl nur selten



eingetreten teilt dürfte und auch dann wohl nur
bei der gleichzeitigen Entnahme von Brot und
Mehl . Andererseits bietet , bas neue Verfahren
erhebliche Vorteile : Zunächst fällt sofort die ein-
tretende Papierersparnis ins ' Auge , da jetzt an
Stelle der für mehrere Wochen erforderten
vielen Karten nur ' eine einzige Karte notwendig
ist. Sodann hat der Verbraucher eine viel größere
Sicherheit . Während bisher der minder emer ver¬
lorenen Brotkarte sich ohne weitere ? bei jedem
Bäcker der Gemeinde Brot oder Mehl holen konnte^
ist bei dem neum Verfahren eine gefundene Karw
für den Finder wertlos , oa sie auf den Namen
ausgestellt ist - Sollte der Bastler wirklich den
bei ihm eingetragenen Verlierer dem Namen nach
nicht kennen , so bedarf es ja nur eines eventuell
zu beantragenden Vermerkes auf der „ Bäckerkarte ,
um bei der erforderlichen Abstempelung sofort der
unrechtmäßigen Verwendung der verlorenen Karre
Mljgegentreten zu können . Bor allem îft aber
durch das neue Verfahren die größte Stetigkeit
in dtr Belieferung der Bäcker ^ bezw . der Ge¬
meinden mit Mehl zu erwarten . Es laßt sich,
wie man sofort einfehen wird , an Dana der vor¬
handenen Kartenanzahl ohne weiteres die unge¬
fähre Menge des Mehtles im voraus berechnen,
das der Bäcker in der nächsten Zeit verbrauchen
wird , währendbisher eine Feststellung der vcr-
bcauchtew - Menge , erst nach Ablauf einer gewissen
ikeitl auf . Krund der vereinnahmten . Brotkarten
inögltchorvar - . .

: : ) Rüdestzciin . 10 , Dez , Einern den jetzigen
ernsten Zeitläuften zwar seltener Kunstgenuß wurve
nns gestern in der Turnhalle geboten . In den
Mauein, ' Sie' in Ftzicdenstagen soviel Festlichsten
des Frohsinns ', wahrend m  Krieges aber , als
Lazätett ' für ' unsere verwundeten und kranken Krie¬
ger . Miel Leid und stilles DuMN . f.oviel Liebe
und ' Barmherzigkeit geschaut hatten , erklangen
wiedü einmal ernste und »heitere Töne chler , alle
HerzÄ erhebender Musik , gespendet von der aus
der Front auf kurzen Urlaub gekommenen Kapelle
des aktiven Infanterie - Regiments ' Rr . 87 . ..Altes
Hohe . Edle . Schöne offenbart das Reich her Töne " ,
diese .Empfindung weckte uns schon sogleich bei den
erstest-Stücken das mit ganz hervorragender Meister-
fclhjjft, durchgeführte . von öetnt Obermusikmeister
ÄuleIst  persönlich geleitete große Streichkonzert,
dem die Zuhörerschaft (mit ganz vereinzelten Aus¬
nahmen ) in würdiger , ernster Andacht lauschte . Die
Auswahl der Musikstücke war -geschickt und ge¬
schmackvoll getroffen » die Durchführung in Zeit¬
maß , und Abtönung tadellos ^ alles ' klappte wie
aus einem  Guß und riß die Zuhörer zu leb¬
hafter . Begeisterung hin , die schon gegen Ende
der ersten Abteilung bei der Vieurtemvs ' schen Bal¬
lade und Polonaise , worin die erste Violine ltzerr
Schüßler ) in den Solopartieen künstlerisch Großes
lejstete , ihre Höhe erreiche und diese auch wäh¬
rend . des Schlußstückes . der Fantasie aus « Mig
uon " vop Thomas behielt . (Kennst du das Land
~ öâ in. dahin!" Ernste Gedanken sino's
freilich heute , die uns bezüglich des ,.Wunder¬
lands Jtalia " beschleichen.) Diese verscheuchte aber
wieder der zweite Teil , der mit einer schwung¬
voll gebrachten Ouvertüre aus „ Lvsistrata von
Linke einsetzte , der dann wiederum in wohlberech¬
netem Gegensatz ein aufs feinste durchgearbeitetes
sanftes „ Wiegenlied " . Streichquartett von Renard,
folgte . Nachdem noch Rubinsteins Toreador et
Andalouse und ein munteres Potpourri aus
„Ezardasfürstin " von Kalmann die den großen
Saal füllende , dankbare Hüterschaft erfreut hatte,
schloß mit einem Zeitgemäßen Marsch , .Deutschlands
Fürsten " von Blankenburg das schöne, uns ' allen
in angenehmster Erinnerung bleibende Konzert.
Unerwähnt soll es nicht bleiben , daß die Kapelle
in . uneigennütziger Weise den Ertrag den .Hinter¬
bliebenen gefallener Kameraden übertveisen tvird-
In den nächsten Tagen schon ruft die wackeren
feldgrauen Musiker , wie Herr Karl Bruns  in
einer kurzen , hübschen Ansprache mitteilte , die
Pflicht hinaus ins ' Feld . Mögen sie bald mit
schmetternden Sieges sanfaren in die Heimat , in den
Frieden zurückkehren . Auf gesundes , frohes ' Wie¬
dersehen !

l. : : Rüdeshcini . 9 . Dez . Die „ Wiesb . Ztg " be¬
richtet: Mißglückter Zuckerschleichhan-
d e l . Elf große schwere Kisten » die angeblich W e i n
enthielten , wurden einem Spediteur in Biebrich
von Wiesbaden aus zur Weiterbeförderung nach
Rüdes he im  übergeben . Das kostbare Gut
lagerte bereits am Rheinufer , als bemerkt wurde.

daß in einer beschädigten Kiste nicht Wein , son¬
dern Zucker enthalten war . Die ganze Sendung
mit über 30 Zentner Zucker  wurde daher
beschlagnahmt  und Anzeige erstattet

8 RüdeOrim . 10 . Dez . Dem Gardepivnier Karl
Schwarz  von hier wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

Geisenheim . 8 . Dez . Herr Vizewachtmeister
Jos . Nagler  wurde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse ausgezeichnet.

8 Geisenheim . 8. Dez- Herrn Rittmeister Grasen
v . Ingelheim wurde von Sr . Majestät dem König
von Bayern die Krone zum Rilitärverdienstoroen
mir Schwertern verliehen.

m Bingen . 6 . Dez . Tie alte Binger Schisfer-
zunft und der St . Nikolaus - Schifferverein sind
zu einem Verein unter dem Titel Schifferzunft
verschmolzen worden . In einer Versammlung be¬
schäftigte sich die Schifferzunft mit Lohnsragen int
Steuer,uannsgewerbe . An die Reedereien soll mit

i der Bitte um zeitgemäße Lohnerhöhung heran-
^ getreten werden.

m Aus dem Rheiiigau . 7. Dez . .Bis in die
letzte Zeit hat sich die Lese der Trauben in den
Rheingaugemarkungen hingezogen . Sie brachte
einen guten und zufriedenstellenden Ertrag , der
besonders hinsichtlich des geldlichen Ergebnisses
nichts zu wünschen übrig läßt , wenn die Menge
auch nicht immer den . Wünschen entsprach . Nach
dem I9l7er Wein herrscht - immer , Nachfrage und
Abschlüsse z» hohen Preisen kommen zustande . Da¬
bei wurde schon viel verkauft . Für die nächste
Zeit . stehest noch einige Versteigerungen von 1917 er
Wein iu Aussicht . Der Umsatz von ..WchchergS-
laue ist ebenfalls bedeutend : er hat einen schnellen.
Auischwung genommen , als einmal wieder die
Kauflust unter den Winzern entstand , und diese
wieder irr oer Lage waren , sich Weinberge erwerben
zu können , ivozu sie seit langer Zeit nicht mehr
keinmen konnten , weil die KerbstertrLge eben zu
gering tvvren . Die Weinbergsarbeiten konnten in
der letzten Zeit nicht gefördert werden , weit der
Boden Zn naß wurde und deshalb ein Betrete»
nicht zulicß.

m St . Goarhause « . Der hier sestgesahrene
Schleppkahn „ Otto " ist sreigezogen und nach Ben

. darf ab geschleppt worden.
m Von der Ratze . 7 . Dez . In den Weinbergen

war inan bereits schon wieder tätig , doch wurde
die Arbeit durch die zahlreichen Regengüsse unter¬
brochen . - Der 1917 er Wein entwickelt sich günstig,
nnb scheint so zu werden , wie man erwartet.
Es . wird stark nach ihm gefragt , auch werden
sehr hohe Preise dafür angelegt - Das Stück kostet
hi - 1,00« Mark - Aeltere Gewächse sind nicht mehr
viel zu laufen , und was noch zu haben ist . muß
hoch bezahlt werden . Weinbergstand wird ' stark
angeboren , auch zu hohen Preisen verkauft , aber
so rasch geht es mit dem Absatz doch nicht . Man
weiß eben zu genau , daß nach der jetzigen guten
Zeit auch wieder schlechte Zeiten kommen , kauft
aber die Weinberge hoch als Anlage des Geldes.

m Pom MittelrHein . 7. Dez . Schon manche Ar¬
beit wurde in den Weinbergen getan , dock) hatte
sie unter dem aufgeweichten Boden zu leiden - Mit
dem Stand des Rebholzes kann inan zufrieden
sein , es ist reis und gesund - Verschiedene Wein-
bcrgsverkanfe , die Hier gegenwärtig , wie überall,
abgehalten werden , bringen und brachten ansehm
licha Bewertungen sür das Land . Der 191.7 er ist
sehr gesucht und wird hoch bewertet . -In der
Gegend von Obenvesel , Bacharach , Boppard und
anderwärts kostete das Fuder 1917 er 4300 5200
Mark . t

— Ober - Ingelheim , 7. Dez . 500 Mk - für den
ehrlichen Finder . Am letzten Montag verlor ein

J aus Urlaub befindlicher Soldat aus der Fährt von
l Ober -Ingelheim nach Jugenheim (Selztalbahn)
! seine Brieftasche mit sehr wertvollem Inhalt.
1 Unter anderem enthielt sie mehrere tausend Mark
I Bargeld und militärische Ausweis'papiere.
! — Fmnkcmhal . 7. Dez . Der 22 Jahre alte
! Invalide Wilh . Schäfer  aus Freinsheim hat

die 26 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin Helene
Tausdorn  aus ' Grethen durch 11 Messerstiche
i„ den Rückest getötet . Schäfer hatte das Mäd¬
chen. trotzdem es mit einem anderen jungen Mann
verlobt war , mit Heiratsanträgen verfolgt . Als
sich das Mädchen weigerte , mit Schäfer in die
Stadt zu gehen , zog er sein Messer und stach sie
nieder . Ter Mörder blieb vor der . Leiche stehen
und konnte am Tatort verhaftet werden . v

I g Frankfurt a . M .. 8 . Dez . (Vom Lastkrast-
»vagen überfahren und getütet .) Der
13jährige Schüler Trapv aus Rödelheim,
der mit seiner Mutter mit einem Stoßkarren die
Rödelheimec Landstraße entlang fuhr , wurde gegen
&*/* Uhr gestern nachmittag von einem vorüber-
sahrenden Lastkraftwagen ersaßt und unter das
Auto geschleudert . Die Räder -gingen ihm über
Kops und Leib , so daß der Tod sofort  eintrat.
Die unglückliche Mutter mußte das Unglück mit
ansehen » ohne helfen zu können.

Neueste Drahtaachrichte«.
w Großes Hauptquartier . 7 . Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

Das im Ypernbogen  zeitweise starke Feuer
dehnte sich nach Süden bis zur Los aus '. Aus
dein Südufer der S c a r p e war der Artillerie¬
kamps am Abend gesteigert.

Zwischen Graincourt » nd Marc oing
führten kleinere Unternehmungen zur Verbesserung
unserer Stellungen - Das Gehöft La Justice
wurde erstürmt , Marcoing  vom Feinde ge¬
säubert.

Nördlich von La Vaquerie  behaupteten wir
unsere Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen
englische Handgranatenangrijje . Vorübergehend
eindringende Feinde wurden im Gegenstoß zurück-
getrieben.
Heeresgruppe Deutscher Kr » u » rinz

Aus beide » Maas ufern  war die Feuertätig¬
keit am Nachmittage lebhaft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rheinische Landwehr brachte von kühnem Vor¬

stoß in die französischen Gräben im Wald von
A p r c m o n t 20 Gefangene ein.

*

Leutnant Müller errang seinen 36 . Lustsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes.
Wazedonische Front.

Geringe Gesechtstätjgkeit.
I ta l i eu i sch er Kri eg sscha up la tz.

In Ausnützung ihrer Erfolge hüben die Trup
pen des Feldmarschalls Conrad den M o n t e S i
semvl  e r st ü r m t. Die Zahl der in den Sie¬
ben Gemeinden  gemachten Gefangen *» bat
sich aus 15 000 erhöht.

Ter Erste Geiicralquartienueister
L « d e u d o r s f.

w Großes Hauptquartier . 8 . Dez . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe .Kronprinz R » pp recht.
Auf den flandrischen Trichterfel¬

dern  zwischen Roosebeke und Bevelaere,
sowie nördlich von Warneton  lag am Nach¬
mittag lebhaftes Feuer.

Südlich von der S c a r p e hielt die erhöhte
Artillerietätigkeil an.

In Handgranatenkämpfen drängten wir dir
Engländer beiderseits von Graincourt  um
einige hundert Meter zurück. Mehrere Versuche
des Feindes ', nördlich von La Vacquerie  Bo¬
den zu gewinnen , scheiterten . Aus den -Gefechten
der beiden letzten Tage wurden 53 Gefangene,
darunrer 5 Offiziere , eingebracht , 2 Geschütze und
15 Maschinengewehre erbeutet-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In den Abschnitten von La Fere , nordöstlich

von Craonne»  und aus dem östlichen Maas-
u f e r verstärkte sich am Nachmittag die Feuer¬
tätigkeit.

Eigene Erkundungsabteilungen brachten fü» 1®
von Ornes  Gefangene ein.

*

Leutnant Müller  errang seinen 37 . Luft¬
sieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz-
Nichts ' Neues-

Mazedonische Front.
Unsere Vorposten zwangen englische, in

Strumaebene  vorgehende Abteilungen
Umkehr.

Italienischer Kriegsschauplatz
In dem Kampfgelände östlich von Asi » 2,

hielt das lebhafte Artilleriefeuer an . Die ä»

Monte Sisemol  genommenen Stellung
wurden von den Resten der italienischen Besatz»"»
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Die Zahl der seit dem 45 Dezemb er  bei
M Heeresgruppe Feldmarschall C on rad gemach-
M Gefangenen übersteigt  16000.

Der Erste Generalquartiermeister
k . . v. L u d e n d o r f f.

(o Großes Hauptquartier . 9. Dez. (Amtlich.)
! Westlicher Kriegsschauplatz.

Ja einzelnen Abschnitten der flandrischen
ßi o n t,  südlich von der S c a r P e . sowie zwi-
chen M o e u v r e s und P a n t o u x kam es am ^
Nachmittag zu leb hasten Artilleriekämpfen.

Aus der .übxigen Westfront blieb die Gefechts-
liligkeit gering.

O e st l i che r K r i e g s s cha u p l o tz
Nichts Neues.

Mazedonische Front-
Nordöstlich vom D o i r a n s e e wurden mehrere

jsndliche Kompagnien , die sich Pen .bulgarischen
Korp osten ju ' nähern , versuchten, ■ durch Feuer
jcrtrieoert.
I Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche von A s i a g o , am M o ii t c
ko in b a und am M o n t e hl o zeitweilig cr-
Ahte Artillerietätigkeit.

Der erste General »uartiermrister
g Lude „dorff.

w Grones Hauptquartier . l0 . Dez. «Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.
An der flandrischen Front  und in ein-

jklnen Abschnitten zwischen der Scarpe und
2t . Quentin  nahm das «Artilleriefeuer von
mittag an zu.

In kleinere» Jnsanteriegefechten wurden die
üigtändec westlich von Graincourt  aus eini-
,en Grabenstücken vertrieben . Ein englischer Vor-
!Ü»ß nördlich von La Bacquerie  scheiterte«
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Kleinere Unternehmungen führien an oerschie
dvlm Stellen der Front zur Gefangennahme einet
lnzahl Franzosen . Vielfach lebhafte Feuertätigkeit
auf dem östlichen Maasuser  steigerte sich am
Abend zu erheblicher Stärke und lebte nach ruhiger
Achr heute morgen erneut auf.

.Heeresgruppe Herzog Albrccht.
Bayerische Landwehr drang nördlich von Bu-

ies in die französischen Gräben ein, nahm 1
Ossizier und 41 Mann gefangen und erbeutete
einige Maschinengewchre.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
, Tie verbündeten Armeen haben mit den russi¬
schen und rumänischen Armeen der ru¬
mänischen Front  zwischen dem Dnjestr und
der Donau -Mündung Waffenstillstand ab¬
geschlossen.

Mazed ouische Front.
'' Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zm Piave - Delta  erstürmten ungarische

honved-Truppen den italienischen Brückenkopf
wi 'Sile , östlich von Capo Sile,  und nah¬
men mehr als 200 Mann gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f.

Berlin , 8. Dez. (Amtlich.) Im englisch en
(tonal und in der Nordsee  wurden - durch
Msere Unterseeboote wiederum 15,000 Brutto-
registertonnen versenkt. .Unter den ver-
mchrelen ,Schiffen befanden sich hie englischen
Dampfer „ Almod Branche (3461 Tonnen ) sowie
drei bewaffnete englische Dampfer , von denen zwei
dollbeladen warm.

Der Chef  des ' Admiralstabs
derMarine.

w Frankfurt a. M -, 8 . Dez. Die „Frankfurter
Zeitung " verüfsentlicht folgende englische  Mel¬
dung aus Petersburg:

Tie „Prawda " teilt mit , daß alle Anleihen,
die Rußland im Ausland abgeschlossen har. ein¬
schließlich der von der Regierung garantierteni
Vank» und Eisenbahnanleihen » für ungültig
erklärt werden und daß die Verzinsung und
Tilgung des Kapitals eingestellt
wird , . . i '

Die russischen Finanzverhältnisse sind seit Mo¬
naten einer ungeheuren Belastung ausgesetzt, daß
die Zahlung der Zinsen der Staatsanleihen im
Ausland schon recht unregelmäßig erfolgt.

Tie Folgen der Maßnahme lassen sich noch
Nicht übersehm . Wenn nach der maxftnalissischeu
Herrschaft «ine gemäßigtere Regierung in Ruß¬

land wieder einigermaßen normale Zustände her¬
beiführen wird , mfird man sich in Petersburg
die Frage oorlegen , ob man den Staatskredit
durch eine ohne Beispiel dastehende Schuldenab-
schüttelung unheilbar untergraben und damit auf
jede weitere Einsuhr von fremdem Kapital nach
Rußland verzichten will.

Die Drohung , die in der Maßnahme der Maxi-
nuilisten liegt , Achtet sich natürlich ! gegen alle
Inhaber russischer Staats - und

! Eisen ba hnpap  iere -, . weitaus am schärf¬
sten  werden dadurch die Ententeländer ge¬
troffen,  an die Rußland ,zn geradezu phan-
lastischer Höhe verschuldet ist.

— Rußland kann auf Deutschlands finanzielle
Hstfe rechnen. In einem wohl offiziösen Berliner
Telegramm der „Köln . Ztg " lesen wir:

„Daß Rußland auck auf die Hebung sei¬
nes gefährdeten Kredits  durch deutsche
Hilfe rechnen lanü , ist eine weitere Gewißheit,
die de» Wert baldiger Verständigung für Ruß¬
land erweist. Erwägungen in diesem' Sinne werden
heute auch in denjenigen russischen Kreisen inner¬
halb unv außerhalb des Heeres angestellt , die
keine Freunde der Bolschewiki sind. Auch diese
Kreise sehen jetzt, auf welchem Weg den Inter¬
essen Rußlands wahrhaft gedient ist."

Berlin , 9. Dez. (Amtlich .) Um der Not der
deutschen Kriegsgefangenen in Rußland abzu-
helseu, sind soeben 4 Millionen Mark , davon
3 Millionen aus Reichst»itteln und 1 Million
aus Natioualspmdeu . der deutschen Schutzmacht
Schweden zur Verfügung «gestellt >oerden . Diese
Mittel sind in erster Linie zur Beschaffung von
Zusatznahrung zur Gefangenenkost und zum Ankauf
wariner Unterkleider bestimmt . Das schwedische
Rote Kreuz wird wie bisher in tatkräftige, - warm¬
herziger Weise für eine zweckentsprechende Ver
Wendung der Gelder sorgen . Aus einem sicheren
Wege werden ferner weitere Mittel zur Versor¬
gung der deutschen Kriegsgefangenen in Ostruß
land in allernächster Zeit zur Verteilung ge¬
langen.

w Wie». 8. Dez. Meldung des k. u. k. Korre¬
spondenz-Bureaus : Nach der Wiener amtlichen
Meldung , daß der Oberkommandierende der rus¬
sisch-rumänischen Truppen zwischen Dnjestr  und
S chw a r z e m M e e r dem österreichisch-ungari¬
schen -Oberkommandierenden vorschlug, über einen
Wafsenstillstand zu verhandeln , wird dem Reuter-
schen Büro zufolge in London amtlich gemeldet,
daß an dieser schändlichen Erklärung kein wahres
Wort sei. Das Dementi ändert nichts
an derTatsache,  daß die Verhandlungen über
einen Waffenstillstand an der rumänischen Front
einschließlich der rumänischen Truppen heute
b e g in  n e u.

(zb.> Wien. 8. Dez . Die deutschnationalen Ab¬
geordneter, liaben gg, den Landesverteidigun 'gsmi-
nister eine Interpellation gerichtet, betreffend die
staatsfeindliche Agitation unter den tschechischen
Soldaten der italienischen Front . Die Erfolge
dieser Agitation zeigten sich darin , daß in den,
Gefechten bei Careano am 28 . September und
bei anderen Gelegenheiten tschechische Re¬
serveoffiziere zum Feind übertraten.
Weiter fand man bei gefangenen italienischen Ossi-
zieren zahlreiche Beweise umfangreichen tschechischen
Verrats . Auf die tschechischeAgitation sei wohl
auch der Verlauf der elften  Jsonzoschlacht zurück-
zuführen , in welcher dje tschechischen Sol¬
daten vollständig versagt  haben.

Haag, 6. Dez. Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , war einer der wichtigsten Punkte , über
die die letzte Pariser Konferenz der Verbündeten
verhandelte, die Gefahr des russischen Bankerottst,
Namentlich von französischer Seite sollen gegen
die jetzige Politik Rußlands sehr heftige Angriffe
gerichtet worden sein. Zusammen mit der Bürg-
schast, tzje Frankreich für die von Rußland ein-
gegangenen anderweitigen Verbindlichkeiten über¬
nommen hat, würde Frankreichs Einbuße
bei einem russischen Staatsbankerott 28 Mil¬
liarden  betragen . Das ist etwa der zehnte
Teil des gesamten französischen Na¬
tionalvermögens  vor dem Kriege. Nach
Mitteilungen von französischer Seite versuchten die
amerikanischen Vertreter  die französi¬
schen zu beruhigen : u . a . stellten sie Frankreich
erneut eine Anleihe von einer Milliarde Dollar
in Aussicht. Zum Schluß einigte man sich auf
Vorschlag der amerikanischen Vertreter dahin . Ruß¬
land gegenüber keine herausfordernde Politik zu
betreiben und keine anmaßende Sprache zu füh¬

ren, .um nicht den Staatsbankerott zu befchileu-
nigen. (Er ist inzwischen schon verkündet ! D.
Schriftltg .)

(zb.) Basel, 7 . Dez. Die „ Morning Post " meldet
aus Petersburg : Die Regierung stellt die Zah¬
lungen für M unit c oas li eferungea  ab
3. Dezember offiziell ein.

Kundmachungen der Regierung bereiten auf die
Sperre des gesamten russischen Eisenbahnnetzes
für die zweite Januarhälfte vor , was zu den Ge¬
rüchten Veranlassung gibt , daß für diese Zeit die
Heinischaffung der Truppen  von der
Front stattfinden soll. Jedenfalls hat an mehreren
russischen Frontteilen bereits jetzt  die Demo-
bilisation in beschränktem Maße begonnen.

(zd i Basel. 9 . Dez. Wie die Petersburger Mel¬
dungen berichten, hat die Regieruitg Lenins ent¬
deckt. daß die russischen Kronjuwelen aus dem
Museum der Eremitage verschwunden sind . Sie
sind wahrscheinlich zu Beginn des Krieges in
das sichere Ausland gebracht worden.

Gens. 9. Dez. „ Exzelsior" bestätigt , daß man
de» Rücktritt des Ministeriums Bratianu erwartet.
Mit den Entschlüssen, zu denen Rumänien sich
iit nächster Zeit gezwungen sehen wird , sei es
unvereinbar, daß der Mann , der die Kriegserklä¬
rung Unterzeichnete, an der Spitze des Staates
stehe.

Genf, 9. Dez. Die gestern vom „ Matin " ge¬
machten Andeutungen über einen die Dynastie be¬
drohenden Regierungswechsel in Rumänien werden
heute auch in den anderen Blättern kommentiert.
Der Lvoner „Progres " will tvissen, daß inner¬
halb der rumänischen Bevölkerung Unzufrieden¬
heit mit den jüngsten Entschließungen der Re-

; gier»,lg herrscht.
Zürich, 9. Dez. „Corriere della Sera " meldet,

von der Front : Die Fortsetzung der feindlichen
Offensive auch an der ganzen Front hat begon¬
nen. Ter aberrnalige Verlust des Bodens wird
schmerzliche Möglichkeit. Die ganze Front liegt
unter vernichtendstem feindlichem Feuer - Mehrfach
gelang es dem Feinde, in unsere Stellungen ein-
izubrechen. Die Hilfe der Alliierten wird be¬
schleunigt fortgesetzt und läßt das Land voll Ver¬
trauen in die Zukunst blicken.

„Secolo " meldet : In Verona und Padua hörr
mau ununterbrochen den Kanonendonner aus dem
Vcrgland der Siebengemeinden und vom Hochland
von Asiago.

„Secolo " meldet weiter : In Braccia vernimmt
rnan den Geschützdonner vom Gardasee.

Kopenhagen. 8. Dez. Nach einer Meldung aus
Haparanda ist in Helsingfors eine große Zahl
deutscher Zivilgesangener eingetroffen » die von den
russischen Behörden nun sreigegeben werden . Sie
sollen bei nächster Gelegenheit nack> Deutschland
zurückkehren.

Luguno. 9. Dez. In , „Popolo d'Jtalia " spie¬
gelt sich die große Erregung wieder » welche die
Bevölkerung infolge der neuesten deutsch-österreichi¬
schen Angriffe ersaßt hat . Die Republikaner von
Pavia und Bergamo fordern die Aufstellung
eines freiwilligen Heeres und die Verhaftung aller
noch, in Italien befindlichen feindlichen Unter¬
tanen, die Einziehung alles feindlichen Eigentums
in -Italien zugunsten der Flüchtlinge.

Mussolino fordert im „ Popolo d 'Jtalia " die
Ausrottung aller Deutschen und Deutschfreunde
mit Feuer und Schwert.

— Lugano, 9. Dez. Der „ Secolo " meldet
unter«, 7. Dezember nachts : Der Kriegserklärung
Amerikas an Oesterreich wird wahrscheinlich sofort
eine Unternehmung der amerikanischen Marine im
Mittclnieer und die Beteiligung der amerikanischen
Flieger an den Handlungen an der italienischen
Front folge».
•• — Die Oestercki-cher und Ungar « in dt » Ver-
eiuigten Staaten . Nach einer Reutermeldung aus
Washington sind infolge der Kriegserklärung an
Oesterreich-Ungarn mehr als eine Million
österreichisch-ungarische Staatsangehörige auf die
Liste der feindlichen Ausländer gesetzt worden . Ver¬
schiedene Internierungen stehen bevor.

— Ekuador bricht die diplomatischen Bezi *h»m-
gc» ab. Reuter meldet aus Guayaquil : Amtlich
wird gemeldet, daß Ekuador die diplomatischen
Bezichiiiige« zu Deutschland abgebrochen hat.

w London, 6. Dez. Der letzte Polizeibericht
gibt bekannt: Im Bereich der Hauptstadt wurden
bei dem Luftangriff  heute : morgen brer Per-
sonen getötet und elf verwundet , außerhalb von
London vier Personen getötet und elf verwundet.
Der Sachschaden ist gering.



Erplosionökatajtrophc in Haiisar. Havasmeldung
aus Neivliokf - Aus ' Halifax wird gemeldet : Die
Hälfte der Stadt Halifax  ist infolge einer
Explosion  in einen Trümmerhaufen verlvan-
delt worden - Der Schaden soll sick auf mehrere
Millionen Pfund Sterling belaufen . Der westliche
Teil der Stadt steht in Flammen . Es gab
Hunderte von ' Toten  und Tausende von

.Verwundeten
w Amherst (Reuschotrlandi , 8 . Dez . Ueber die

bereits gemeldete Zerstörung von .Halifax infolge
einer Explosion wird noch gemeldet:

Reuter ': Infolge eines Zusammenstoßes
zwischen 2 Dampfern,  von denen der eine,
ein amerikanisches Schiff , Munition geladen hatte,
steht ein Teil der Stadt Halifax in Brand.
Man glaubt , daß 800 —1100 Menschen ums Leben
gekorumen sind.

w Washington , 8 . Dez . Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Der Senat hat die Kriegsentschlie-
ßuug gegen Oesterreich -Ungarn mit 74 Stimmen
einstimmig angenomnien . — Das Repräsentanten¬
haus hat die Entschließung mit 363 Stimmen
gegen die des Sozialisten London gebilligt . —
Präsident Wils » hat die Kriegserklärung an Oester¬
reich- Ungarn gestern unterzeichnet.

— Torpedierung eines amerikani chen Kriegs¬
schiffes . Reuter meldet aus Washington : Der
amerikanische Torpedoiäger »Jacob Jones"
wurde am Donnerstag im Kriegstzrbiet torpedier^
rind saut . Ein großer Teil der Mannschaft kam
ums Leben.

»Hacob Jones " tvar einer der neuesten Tor-
pcdobootszerstörer der Vereinigt cm Staaten , her
erst im Erat von 1913 bewilligt wurde : 1915 ist
das Schiff vom Stapel gelaufen . Es hatte 1100
Tonnen Wasserverdrängung und eine Schrullig¬
keit von fast 30 Seemeilen . Die Artillerie gehörte
zur stärksten ihrer Art (10,2 Zentimeter - Geschütze,
von denen sie vier an Bord hatte ).

w Dir Waffen, 'tillstands -Ve .hanSltrnghn . (Amt¬
lich.) Tie Vertreter der vier verbündeten Machte
und die zurückgebliebenen Mitglieder der russischen
Delegationen hielte » Freitag vormittag und nach
mittag Kommifsionssitzungen ab , in denen dieRe
baftioji der Sißungsvroiokolle und die Vorarbeiten
für die kommenden Vollsitzungen abgeschlossen wur
den.

~ Der Papst wird protestiere » . Wie der „ Ma¬
rin " berichtet » ivird der Papst am Weihnachtsfesl
in Form einer Ansprache gegen den Artikel 5 des
von Trotzki veröffentlichten Londoner Vertrages,
der die Beteiligung des Heiligen Stuhles ' an den
Friedensver ha « klungen ausschließt,
söriulichen Protest  ejnlegen.

— Eiue akademische Fliegergruppe wurde an
der Technischen Hcchschule Darmstadt  ins Leben
gerufep . Ihr Zweck ist » in den Kreisen der Hoch-
schüler Interesse und Verständnis für die Fragen
der Luftschissahrt zu verbreiten . Den Eröffnungs¬
vortrag hielt Ingenieur Pirath  über die Er¬
oberung der Lust ,md über Flugtage in Johannis¬
thal.

— Englands letzter Bekehruugsversuch . Aus
London Wird berichtet, daß wahrscheinlich am
»i— ——gw— — ■aww — — —

Montag eine Erklärung der britischen Regierung
an die russische veröffentlicht wird , worin auf die
Olefahr hingewiesen wird , der Rußland sich jetzt
und svärer wirtsckxrstlich und finanziell aussetzr»
wenn die Entente Rußland fallen lasse. Auch
andere Ententeregierungen werden ähnliche Er¬
klärungen an Rußland erlassen.

Tie aufgeschobene Revolution in Frankreich.
Der französische Gewährsmann der „ Kölnischen
Zeitung " erfährt aus guter Quelle : Während der
Zeir Mai -Juni drohte in Frankreich ein
Revolutionsversuch.  Das Schäowwrl war
von der Fronc ausgegeben worden uns bis ' in
die hinten liegenden Lazarette gedrungen . An
einem bestimmten Tage sollte die Revolution aus-
brechen . Aus unbekannter Ursache wurde das ' ver¬
abredete Zeichen nicht gegeben . Die Soldaten , mit
denen der Gewährsmann hierüber sprach , erklärten,
die Sache sei nur ausgeschobm ivordm . Die Re¬
gierung ergriff scharfe Gegenmaßnahmen . Ver¬
heerend har die Einstellung von Verbrechern in
das Heer gewirkt . Dazu kommen dauernde Rei¬
bungen zwischen den einzelnen Truppenteilen;
namentlich gegen die Russen existiert besonderer
Groll.

— Dez- jüngste >» glischt General gesellen . Rarv
einer Lavasnrelvrmg aus ' London wurde der jüngste
englische General » der sünfundzwanzigjährige
Bradford,  getötet.

Auch eine Dankesschuld gegen unsere
Feldgrauen.

R .K Wer den 1915 er Wein genießt und
schmunzelnd hört , daß der „Heurige " gar noch
besser ist, freue sich, daß wir heute eine so treue,
tapfere Wehr vor unserer Grenze haben ! Der
Mangel einer solchen bat die Pfalz einstmals um
ein » , der besten Jahrgänge gebracht . In allen !
deutschen Weinländern ged .eh 1794 nach längerer j
Pause wieder ein vorzüglicher Wein . Nur die!
Pfalz wurde um die auch hier besten Aussichten '
betrogen , weil ihre Winzer aus ' Furcht vor den

(natürlich erst recht im Rheingau . D . Schriftltg ..
durch die kochende Kraft der Sonne etwas ' ZG -'
weiucharakier erhielt . Seltsam war das Jahr 1540
Tie Lese begann schon am 24 . August . Dabei ließ
man die infolge der Hitze vertrockneten Trauben
hängen . Als ' diese aber insolge von Regen wieder
ausguollen , herbstete man noch einmal . Und der
hierbei gewonnene Wein übertras de» zuerst ge¬
kelterten noch an Güte . Und 1719 hatte cs sie
Sonne so gur gemeint . daß man im Rheingau
ven Wein wegen seiner Süße „ Hutzelbrübe"
nannte . Einer der vorzüglichsten Jahrgänge über¬
haupt aber ist der 1783 er gewesen. ' — Reben
diesen berühmten Jahrgängen der früheren Jahr¬
hunderte bat es freilich auch nicht an berüch¬
tigten gefehlt . 1067 und 1068 mißriet die Ernte
so völlig , daß man 1069 nicht einmal Wein
zur Messe batte . 1336 war der Wein um Erfurt
so sauer , „ daß . er die eisernen Schnauzen Der
Gesäße , aus ' denen er gegossen wurde , abfraß".
Der Chronist , der dies erzählt , scheint ein Seelen¬
verwandter Johannes Trojans , des Dichters Der
„1888  tr Weine", gewesen zu sein. Wiederholt
begegnet man in atzen Berichten der Bemerkung,
der „ Heurige " verderbe selbst den Essig . So
1628 ! Ein arger Krätzer muß auch der 1529 er
gewesen sein . Wenigstens erzählt Melanchthon , der
kaiserliche Kanzler habe von seinem Genuß Kolik
bekommen . 1 '

Zum Schluß ein Vorschlag ! Wie wäre es,
wenn wir de » 15 er »den Feldgrauen " und dm
17 er „ den Hindenburger " nennten?
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Dort weilenden Frcmzosen vorzeitig lasen und kel¬
terte,, . — Ueberhaupt haben unsere Weinlündcc
wiederholt unter den Franzose » gelitten , nicht nur
zur Zeit des berüchtigten Mordbrenncrkrieg .es , son¬
dern auch schon im Dreißigjährigen Kriege uns
sogar schon im Ansange des 14 . .Jahrhunoerrs , als
der Franzosenkönig Philipp IV . als Verbündeter
de^' Kaisers Albrechts I. ü>ie rheinischen Kurfürsten
bekämpfte . — Möge also sein Deutscher jetzt einen
Tropfen 15 er und später einen 17 er genießen,
ohne Hiudenburgs und unserer Feldgrauen zu ge¬
denken ! — Sind dock) für unser Land gute Wein¬
jahre ohnehin eine Seltenheit ! Fast möchte inan
glauben , daß wir früher doch ein milderes Klima
gehabt haben . Den » aus früheren Jahrhunderten
hören wir wiederholt von einer längeren Reitze
guter Weinjahce , z. « . 1180 - 1186 , 1260 — 1271 ',
1293 — 1301 , 1328 - 1334 1388 - 1390 . Nament¬
lich gerühmt wird das Jahr 1294 . Ein Chronist
nennt diesen Jahrgang .. vinum vinonissimum"
sehr feurig und stark- Er scheint so wie der 1893 er
gewesen zu sein » der namentlich in der . Pfalz,

Etnacsandt.
Den Verwundeten des Vereins '-LazaretG vom

Roten Kreuz im hiesigen Krankenhaus wurde am
Donnerstag abend eine schöne Abwechslung ge¬
boten . Herr Uhrmachermeister H. Hendork ver-
staird es , in humorvoller Weise einen Vorckrag über
Rüdesheim und dessen Umgebung » seinen guten
Wein sowie das Nationaldenkmal zu halten . Für
diesen interessanten Vortrag sowie seine sonstigen
Darbietungen sprechen toir hierdurch demselben un¬
seren herzlichsten Tank auA. Möge es ihm vergönnit
sein , auch anderen Kameraden in solch liebens¬
würdiger Weise Freude zu bereiten!

Rüdesheim , 7 . Dezember 1917.

— Im Aufträge : Georg Bönsch

Mestellungen
auf den

..Klikinpauer Anzeiger"
für das I . Quartal 1918 werden von uilserev
ZeiUngstrager». von de» Postanstallen und i»
unserer Geschäftsstelle entgegmgenommen.

Der Verlag.

Verantw . Schriftleitung : I . L. Metz » Rüdesbeu»
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MnMvcrkehr 1917.
Lokomotiven und Wagen werden für Heereszwecke und zur Heran

schassung der Lebensmittel dringend gebraucht. Sonderzüge für den Weih-
uochtsverkehr werden nicht gefahren; mit Zurückbleiben beim Reiseantritt
oder unterwegs muß daher gerechnet werden. Alle nicht unbedingt nötige»
Reisen müssen unterbleiben.

Mainz»  im Dezember 1917.
Königlich Preußische u. Großherzoglich Hessische

Eisenbahndirektion.

PorsAtz-u.Lredit-DminM
e. G . ttt. u. H.

?,ti der außerordentlichen Hauptversammlung am 25. November 1917
ist die Umwandlung unserer Genoffenschast in eine solche mit
beschrünkter Haftplicht beschlossen worden.

Der Geschäftsanteil wird von Mk. 200.̂ - auf Mk 500— erhöht
und die Haftsuninie auf Mk. 1000.— festgesetzt.

. Die Gläubiger, welche der Umwandlung widersprechen, werden auf
gefordert, sich bei der Genoffenschast zu melden.Vorschuß- n. Credit-Mei«

e. G. m. n. H.
> v Stein, Kaufmann» Kloo»,

Bekanntmachung.
Die Eisnutzung im Riidesheimer Hafen soll am ?teast «z.

den 11. pezember d. A . Vormittags 10 Ahr , a» Ort und Stelle meist¬
bietend auf 6 Jahre verpachtet werden.

Dse dezügliche» Verpachtungsbedingungen liegen täglich während der
Dienststunden im Dienstzimmer des hiesigen Wafferbauamts zur Einsicht«i*
und ip tOfii außerdem in« Termin bekannt gemacht.

Bingerbrück,  de » 5. Dezember 1917.
Der Borstand des König !. Wafferbauamts.

Mainzer pboppnt.
Mainz . Clarastr. 1.

Dorbld . f.Einj.,Fähnr.,Prim,
u Abit., auchf. Dam Tages--
». Abendkurse Sämtk. Schul. d.
Eins»Tag. Kurs. best. d. letzte
Examen. Prosp. frei. Sprechst.
11—1. Feriispr. 3147»

MMckeller.
30 Stück haltend, mit Packhalle und
Kor,tor zu vermieten. Näheres in der
SefchäftSstelled. Bl.

Guter

Rauch-TM
einaetroffen.

Rosa Elfen , Bingen,
Hasengaffe 5. _ ^

3roger lau
mit allen Büroarbeiten vertraut, tvünM
sich pr. 1. Januar zu verändr'-r>'
Baldgefl. Angebote unter
Mann" an die Expedition viest«
Blattes erbeten.
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